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Evangelische Beilage

Harte Arbeit im Zivildienst

Dieses Bild zeigt die Torrentalp oberhalb des Walliser Bergdorfes Aibinen auf der linken Seite des

Tales, das sich von Leukerbad nach Leuk im Rhonetal hinzieht. Die Alp liegt 1900 m ü. M. Sie ist bis

jetzt nur durch einen schmalen Saumweg mit dem Tale verbunden gewesen. Es war ein schöner

Wanderweg für Touristen. Aber für die Bauern des Bergdorfes Albinen war es ein beschwerlicher,

mühsamer Weg. Nun wird aber von rund 20 Zivildienstlern im Alter von 18 bis 48 Jahren eine

befahrbare Straße zur Alp hinauf gebaut. Diese Straße wird für die Bergbauern eine große Wohltat
sein. Denn nun werden sie die große Alp und die oberhalb Albinens wachsenden Wälder besser nutzen

können. (Siehe auch: «Militärdienst — Zivildienst» auf Seite 265.)
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